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Historischer Film im Geschichtsunterricht
Der letzte Kaiser (GB, I, F, 1987)

Es ist ein monumentaler Spielfilm aus dem Jahr 1987, wurde mit 9 Oscars ausgezeichnet, und bekam verschiedene, internationale Auszeichnungen. Die Verbotene Stadt stand exklusiv für die Dreharbeiten zur Verfügung. Bei der Krönungsszene wirkten über 2000 Statisten mit. Das Buch von Pu Yi, Ich war Kaiser von China. Vom Himmelssohn zum neuen Menschen. Die Autobiographie des letzten chinesischen Kaisers, München 2004, stand als Quelle.

Lexikon des internationalen Films: […] farbenprächtiger Bilderbogen zwischen exotischem Märchen und mythisch überhöhter Tragödie […]. An Originalschauplätzen gedrehter Monumentalfilm; eine faszinierende Parabel über das Individuum unter dem übermächtigen Zwang historischer Verhältnisse.
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Der_letzte_Kaiser_%28Film%29 (20.04.2007)

Ausgewählte Schlüsselszenen

	Szene
	Kurzbeschreibung
	Von
	Bis

	Krönung
	Der dreijährige Pu Yi wird zum Kaiser von China gekrönt.
	Kap. 2
00:08:32
	Kap. 3
00:17:35

	Republik
	Der Kaiser ist politisch entmachtet. Chiang Kai-shek ist Präsident der Republik China.
	Kap. 3
00:31:00
	Kap. 3
00:33:38

	Fluchtversuch aus dem Palast
	Pu Yi wagt es, die Verbotene Stadt zu verlassen.
	Kap 4.

00:47:48
	Kap. 4
00:52:25

	Das Verhör
	Pu Yi wird von den Kommunisten im Umerziehungslager verhört.
	Kap. 5
01:07:25
	Kap. 5
01:10:15

	Vertreibung
	Der Kaiser muss die Verbotene Stadt verlassen.
	Kap. 7
01:19:20
	Kap. 7
01:24:20

	Rückkehr aus Tokio
	Pu Yi erkennt, dass er zu einem Marionettenherrscher Japans geworden ist.
	Kap. 9
01:59:48
	Kap. 9
02:04:15

	Kapitulation Japans
	Die Gefangenen im Umerziehungslager werden über die Kriegsverbrechen der Japaner aufgeklärt.
	Kap. 10
02:12:15
	Kap. 10
02:14:51

	Auf Touristenbesuch in der Verbotenen Stadt
	Pu Yi besucht die Verbotene Stadt als Tourist.
	Kap. 11
02:28:08
	Kap. 11
02:31:50

	Der Thron des letzten Kaisers
	Die Touristenführerin erklärt, dass Pu Yi der letzte Kaiser von China war.
	Kap. 11
02:31:54
	Kap. 12
02:32:26


Informationen zum Film
	Filmdaten

	Deutscher Titel:
	Der letzte Kaiser

	Originaltitel:
	The Last Emperor

	Produktionsland:
	Grossbritannien, Frankreich, Italien

	Erscheinungsjahr:
	1987

	Länge (PAL-DVD):
	Kinofassung: 160 Minuten

Director’s Cut: 219 Minuten

	Originalsprache:
	Englisch, Chinesisch, Japanisch

	Altersfreigabe:
	FSK 12

	Stab

	Regie:
	Bernardo Bertolucci

	Drehbuch:
	Mark Peploe

	Produktion:
	Jeremy Thomas

	Musik:
	Ryuichi Sakamoto

David Byrne

	Kamera:
	Vittorio Storaro

	Schnitt:
	Gabriella Cristiani

	Besetzung

	· John Lone: Pu Yi/Henry

· Joan Chen: Wan Jung/Elizabeth

· Peter O’Toole: Reginald Fleming „R.J.“ Johnston

· Victor Wong: Chen Pao Shen

· Dennis Dun: Big Li

· Vivian Wu: Wen Hsiu

· Ying Ruocheng: Gefängnisaufseher


Der Film berichtet die Lebensgeschichte von Pu Yi, dem letzten Kaiser Chinas. Er wird im Jahre 1908 als Zweijähriger Kaiser und mächtigster Mensch des 500 Millionen großen Volkes. Bereits drei Jahre später wurde er dazu gezwungen abzudanken, lebte aber weiterhin in der Verbotenen Stadt, wo er von einem englischen Lehrer unterrichtet wurde. Von dessen neuen Ideen beeinflusst, versuchte er Reformen durchzuführen. 1924 wurde Pu Yi von den republikanischen Truppen endgültig aus der Verbotenen Stadt vertrieben und lebte, unfähig, in der Außenwelt für sich selbst zu sorgen, als Playboy im westlichen Stil. In den 1930er-Jahren spitzte sich die politische Lage immer weiter zu, 1937 marschierten die Japaner in China ein und besetzten unter anderem auch die Mandschurei, die Heimat Pu Yis. Dieser flüchtete sich in die japanische Botschaft, weil er sich dort am sichersten glaubte. Die Japaner installierten ihn als Marionettenkaiser von Mandschuko. 1945 wurde er von den Russen gefangen genommen, 1950 an die Volksrepublik China ausgeliefert und in einem kommunistischen Umerziehungslager interniert. Erst während der „Umerziehung“ erfuhr er von den Kriegsverbrechen und den Verbrechen gegen die Menschlichkeit der Japaner, wie etwa den Menschenversuchen, dem Massaker von Nanking oder dem massenhaften Verkauf von Opium. Während der zehn Jahre seiner Inhaftierung veränderte Pu Yi seine Sicht auf die Welt und lebte und arbeitete als einfacher Gärtner. 1967 starb er als einfacher Gärtner in der Volksrepublik China.
Bernardo Bertolucci
(Geb. am 16. März 1941 in Parma, Italien) ist ein italienischer Filmregisseur, der seine Filmarbeit als Assistent von Pier Paolo Pasolini Anfang der 1960er Jahre begann. Sein geliebtes Thema ist die Individualität vor kontroversen und ruppigen Änderungen der Welt zu stellen, seien es politischer oder existenzieller Art, ohne dass die Hauptakteure eine Antwort suchen wollen bzw. können.
Filmografie
· 1962: La Commare Secca 

· 1964: Vor der Revolution (Prima della rivoluzione)

· 1968: Partner nach dem Roman "Der Doppelgänger" von Dostojewski 

· 1969: Liebe und Zorn (Amore e rabbia)

· 1970: Die Strategie der Spinne (Strategia del ragno)

· 1970: Der große Irrtum (Il conformista)
· 1972: Der letzte Tango in Paris (L’ultimo tango a Parigi) - mit Marlon Brando
· 1976: 1900 mit R. De Niro, G. Depardieu
· 1979: La Luna mit Jill Clayburgh, Matthew Barry und Roberto Benigni 

· 1981: Die Tragödie eines lächerlichen Mannes (La tragedia di un uomo ridicolo)

· 1987: Der letzte Kaiser (The Last Emperor), mit John Lone, Joan Chen und Peter O’Toole
· 1990: Der Himmel über der Wüste (The Sheltering Sky) - mit D. Winger, John Malkovich
· 1993: Little Buddha, mit Keanu Reeves, Chris Isaak und Bridget Fonda 

· 1996: Gefühl und Verführung (Stealing Beauty)

· 1998: Shandurai und der Klavierspieler (Besieged)

· 2002: Ten Minutes Older - The Cello

· 2003: Die Träumer (I sognatori)
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Der_letzte_Kaiser_%28Film%29 (20.04.2007)
Überlegungen zur Unterrichtsvorbereitung

Zeitenstrahl
Bevor der Film den Schülerinnen und Schülern gezeigt werden kann, sollten ihnen die Ereignisse mit Hilfe eines Zeitenstrahls näher gebracht werden, da der Film ziemlich komplex und mit vielen Zeitverschiebungen (flash-back) aufgebaut ist. Hier ein mögliches Beispiel: Es ist interessant zu sehen, dass das Leben des Kaisers praktisch nichts Relevantes mit der politischen Entwicklung Chinas zu tun hat. Darum haben wir die Ereignisse bezüglich Pu Yi einfach an den Rand gestellt.
Landeskarte:

Als Europäer kennen wir die Geographie von Asien nicht so gut. Man sollte die Schüler immer dazu  auffordern, die Ereignisse auch auf einer Karte darzustellen. Wo liegt die Verlorene Stadt, wo wurde Pu Yi inhaftiert, wo liegt die Mandschurei? etc. Vorzeigen, oder die Schüler selber suchen lassen, je nach der zur Verfügung stehenden Zeit!

Einstiegsmöglichkeit im Unterricht

Der Film arbeitet mit Rückblenden. Der Touristenbesuch des ehemaligen Kaisers Pu Yi in der Verbotenen Stadt wirft Fragen auf, welche die Schülerinnen und Schüler zum Nachdenken anregen sollen. Mit dem Thron beginnt und endet der historische Spielfilm. Die Schlussszene schlägt also gleichermassen eine Brücke von der Gegenwart zur Vergangenheit. Daher ist es geeignet, den Unterricht mit der Schlussszene beginnen zu lassen.
Verwendung der historischen Filmmaterialien im Unterricht

Je nach Thema, kann man den Film unterschiedlich in der Klasse als Medium einsetzen. Wir haben versucht, einige Möglichkeiten zu erarbeiten. Je nach Thema kann die persönliche Geschichte von Pu Yi anders betrachtet werden, und zum Teil auch an Gewicht bei der Bearbeitung verlieren.

Thema: Republik China 1911

Der Film lässt sich gut als Ergänzung zum Sturz der chinesischen Monarchie und die Umwandlung des Kaiserreiches in die Republik im Unterricht zeigen. Die Schülerinnen und Schüler erhalten durch den Film einen Einblick in die hierarchischen Strukturen Chinas, wie sie bis 1911 bestanden. Ausserdem ist der Film auch deshalb interessant, weil er den Sturz der Monarchie aus der Sicht des Kaisers und des Hofes illustriert. Eine anschauliche Filmszene dazu ist der Streit zwischen Pu Yi und seinem Bruder, bei welchem der junge Kaiser erstmals erkennt, dass er politisch keine Macht mehr besitzt.
Mögliche Arbeitsaufträge:

· Nimm Notizen zum Film. Welche Kernbotschaften oder Schlüsselzitate fallen dir besonders auf?

· Wie reagiert der junge Kaiser Pu Yi auf die Nachricht seines Bruders, der ihm berichtet, dass China „einen neuen Kaiser“ hat?

· Wie beurteilst du die politische Entmachtung des Kaisers aus Sicht des Filmbeobachters?

Thema: Kulturwandel
Der Film eignet sich hervorragend, um den Kulturwandel in China – besonders zwischen 1908 und 1924 – darzustellen. Der kaiserliche Hoflehrer Johnston, das Fahrrad und das Tennisspiel illustrieren auf eindrückliche Weise, wie sehr die chinesische Kultur durch westliche Einflüsse geprägt und beherrscht wurde. Um diesen Sachverhalt zu zeigen, empfiehlt es sich, den Film in voller Länge zu zeigen. Der Filmbetrachter wird bald einmal bemerken, welche „neuen“ Elemente aus dem Westen im Kaiserreich China Eingang finden. Vergleicht man beispielsweise die Krönungsszene mit der Bankettszene im Kaiserpalast von Mandschuko, so fallen doch einige starke Kontroversen auf. 
Mögliche Arbeitsaufträge:

· Nimm Notizen zum Film. Welche Kernbotschaften oder Schlüsselszenen fallen dir besonders auf?

· Zeige auf, wie der Kaiser Pu Yi sich von westlichen Ideen und Technologien beeinflussen lässt.

· Welche symbolische Bedeutung hatte der Kaiser von China für das chinesische Volk bzw. für die westlichen Kolonialstaaten wie Grossbritannien oder die Vereinigten Staaten?

Thema: Umgang mit Regierungswechsel in der Geschichte

Die zentrale Frage lautet so: Was macht man bei einem Regierungswechsel mit den gestürzten Staatsoberhäuptern? Wird man sie vor Gericht stellen? Wird man sie töten? Mit welchen Anklagen werden sie verurteilt? Sucht man eine Legitimation für die neue Regierung?

Man könnte die politische Umerziehung des Kaisers zeigen. Eine günstige Szenen wäre in diesem Fall das Verhör im Gefängnis. "Du bist ein Verbrecher, du gehörst vor Gericht". Diese Aussage kann man in der Geschichte mehrmals treffen. Nun, bei Pu Yi war die Umerziehung möglich und nach ca. 15 Jahren war er frei und konnte als "normaler" Mensch sein Leben geniessen. Noch heutzutage muss man sich mit gestürzten Staatsoberhäuptern konfrontieren (Bsp. Was hat mit Saddam Hussein gemacht?) Sich mit dieser Frage auseinanderzusetzen, könnte für die Schüler sicher spannend und interessant sein.

Als Vergleich könnte man den Prozess von Nürnberg, Saddam Hussein, Mussolini, Ceausescu etc. nehmen. Das Thema wird als Möglichkeit einer grösseren Geschichtsbetrachtung, Geschichtsvergleich (verschiedene Epochen, andere politische Ausgangslagen) gesehen. Der Film dient in diesem Fall als Ausgangspunkt und Input für die Reflexion.
Thema: Japan während des Zweiten Weltkrieges

Der Film könnte zu einer Vertiefung des Zweiten Weltkrieges angeschaut werden. Im Fokus der Bearbeitung stehen Japan und Asien. In diesem Fall sollte man die Szenen in der Mandschurei auswählen und vor allem die Kino-Szene im Umerziehungslager. In der Szene findet man Originaltöne. Die Schüler sollten sich Notizen machen. Dann sollte man diese Notizen mit den Schülern bearbeiten.

Mögliche Fragen wären: Wer hat gefilmt? Welche Ereignisse wurden gefilmt? An wen war der Film gerichtet? Der Film dient als Ausgangspunkt, aber auch als Quelle, die man kritisch hinterfragen muss.

Anhang:

· Zeitenstrahl zu China 1860 – 1950

· Karte Chinas im 19./20. Jh.
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